
Industriestandort Mühlenweg

Schlagwörter: Bannmühle, Mahlmühle, Tuchfabrik, Industrieanlage 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Hückeswagen

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Gräfliche Mahl- und Bannmühle 

Die gräfliche Mahl- und Bannmühle wurde laut Literatur im Jahr 1164 errichtet; eine Urkunde belegt sie für das Jahr 1189 als

„molendium quod prope castrum huckingissuage“ (Mühle in der Nähe der Burg Hückeswagen). 1814 fiel sie in Preußischen Besitz

und wurde am 20. April 1822 von Joh. Rütger Brüning, Tuchfabrikbesitzer an der Fuhr, gekauft. Die Gebrüder Schnabel kauften

das Grundstück mit dem verfallenen Bauwerk 1827 und ließen am Standort der ehemaligen Bannmühle eine Tuchfabrik errichten -

die Schnabelsmühle. 

 

Eine weitere Bannmühle befand sich 1189 bei Dörpe-Kräwinklerbrücke.

 

Tuchfabrik Gebrüder Schnabel (Schnabelsmühle) 

Die Firma Gebrüder Schnabel wurde bereits 1808 gegründet; das Gelände der Schnabelsmühle ging jedoch am 09. Oktober 1827

in den Besitz von Johann Franz Georg Schnabel (Tuchfabrikant), Johann Daniel Eduard Schnabel (Färbereibesitzer) sowie Johann

Friedrich August Schnabel (Tuchfabrikant) über. Diese ließen auf dem Standort der alten Bannmühle eine Tuchfabrik errichten, die

der Gegend den Namen Schnabelsmühle gab. 1834 wurde in der Schnabelsmühle die erste Dampfmaschine Westdeutschlands

aufgestellt. Die Firma Gebrüder Schnabel wurde 1907 von der 1852 gegründeten Firma C. & F. Schnabel übernommen, die ihre

Fabrikation aus der Hummeltenberger Mühle in die Schnabelsmühle verlegten. Dort wurde die Produktion bis 1970 in mehreren

Generationen fortgeführt. 1981 erfolgte die Abtragung der Gebäude.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2008)
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